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Znr Trockenlegung der j
.t uuii.t:uüi(, aber lert Le

schauer will es fast dcdünicn, al
wäre eS keine niedliche Puppciimnt Joispns 3iii Paar

fresf'..
Sin NM oon W:Helm Pirper.
Eisenhart ist die Zeit, und ihre

".ii-ls- ," Sislien liir Euch

FREI
CUyzniilv.Kt der
Deutschland" verklagt!

Zlt ?firr br Stiilevprr Ifiomao
Ä. Zcott verlange $12,W)0

Schadenersatz. ,1mini
tkmu ii.n " ;f ,

Ereignisse sind Zitanemverke. Merk

würdig genug mag es da klingen. '

tcn einer Puppe zu berichten, von
einer so ganz nebensächlichen, so o&-- 1

Ilut nichtrjgendcn leblosen Puppe'
zu reden, wo es doch keiner Men
schensecle 'einfällt, von Zlmdern zu

Großes Volksfest
in SU pa.:l, Nlinn.!

St. Paul. '.IVinn., l. Nui

Hier bgu.in Innre da? tUuf'.c u.ts

drei Tage Volkssen der
teiiridum iuii Teutsch Cesterreichtr.
Z'ie isü'ii.iljuii'ii sind für die Krieg?-notleidend-

in Xrutitfilfiiib und
Cefterreidi lhaernt be'kiii'int. Unter
dem Jnel Strömt licrboi zum

luil Scptt F, schnaller
Slufruf (in die flnmiliner

fort St. Piiul ui'.d Umgegend erlas-
sen :

vinzoiu cm .'....-v-

erzogicn. mait einmal von Bannern , ,tr gcwiich cm .V-- tertes 22t-nu-

von Hünen, von Eiganlen der ttn terqfn jenes Fc.,nzcsenkind. do!
... .. ..,,kt t.:. 1 ..,.!: ! .' ,

Xo" cieizcn 4u mu

leichte plan
Flaschenkappen tuui uiii.ncr

Jersey vrnnd Crcani
einen Kunden zu, der für $1.00
Nahmsorte kaiiit. ..

Flaschenkappen zu Euren, uac ci ,
nach unserer ,nee oder gar

deö neuen Kunden und

bis zum 1. jnnnnr gtlt.g.
Tage werden keine stelzen

verschenkt werden.

C s

'jnne b nriinm
Ist. ,. tic
den (irtrtifTi'ii. eine
den beliebten ,.Hi

yier ist der
Spart 100

pezittl
oder jährt uns
luiüi iur diese

Bringt diese
Grocer oder direkt
uns den Namen
haltet die Steljen.
Xirfe Offerte ist

Nach diesem

ALAMIT0
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4, i

(
s
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Teutsches

MVnidjwrcunbc. strömt herein!
uaijt Öm.d) nidw islran t.ud) .,.;,

dem,
Helft, u helft, die Not zu linder,

stwfete aller Stncflr
e ""W'r Sieflc

Cin erze netuwegt
Sturmuch wk. entgcgch,aak.

tr M Ar cr';- -

AS der lob in ruft vom

yr.mmer geot mxb ,ckentt

"Ngt iuch cflni. den.' bedei-u- .

.V 1' -' """" "c!
Zaubert Freud' und Sonnenschein
In die Herzen unserer Lieben

In der teuren Heimat drüben,
Tie in Keinem Todesringen
Uebermeniä'Iich' Opfer bringen,
Und ini ,mvf auf Tod und Üiben
Wut und lut zum Pfande geben.
Taf; der Heimat beilig' Erde
Nicht dem Feind zur Beute werde.
Webt, 0 gebt mit vollen Händen.
Wott wird lohnen Wluck Euck

senden!

(eachttte Teutsche gestorbkn.
Morgen. Sonntag, nachmittag 2

Uhr wird Fran Karoline Friede
nka Cnünaer. welche am legten
Tienotag plövlich au? dem Leben
schied zur legten Nuhe bestattet
werden. ' Tie Verstorbene wurde
am 2C. Oktober 1846 in Sulz am
Neckar geboren und tam im Jahre
1864. nach Amerika. Sie ließ sich
in frWvirmfc r.hin tii..W hin iir
ihren nun trauernden Gatten, (f , (

gelbert Eminger die Hand zum '

ithohis Ti.TirfMrf,..,,iIIL II l'L LltU.i4.l.. 1 U LKi. i UIL

Ehe ent'prossen 11 Kinder, van de
nen drei in der frühesten Kindheit!
starben, wäbrend zwei andere der !

nti,nm ihrr Hrn. 18 rrr.n

Hans

OssizieLe Ankündigung f
Lonnwg, den 19. JToocinsirt 1016

GROSSER BALL
... der ...

TU0C1I1I einen .'au,
einen vorzüglichen Verlauf nehmen

nnrd. w,e alle übrigen yenlichkei en,

welche der beliebte Verein veran,.al

the D0UCLAS
--
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rllja Loge, SchwcstwLoge Öcs Scr.tsrfjfn j9
Ordens der

iifffwygaifwif'fffiiii imwiii
d'ltn im istb1,

y

O i V. U er i r S sC- trt'is $ rti MM.yMrrimmilie nach 3:i09 County Mo., wo
sie 40 Jahre wohnte, um bann nach
New Mer'ko und 7 Jahre spater
nach Cbieago zu ziebeu. wo die Ver
storbene Heilung gegen ikr Äugen
leiden suchte. Am 1. März 1915
siedelte die Familie nach Omaba
über. Die aus dem Leben (He

schieden trat der Teutschen Freien
ev. Kirche bei. deren treues Mitglied
sie wurde. Auster dem Gatten, 2

Söhnen und Töchtern betrauern
ibr fiinfchipidPii tf nfrlfiiider und die. !

l? rpunks. Tsi Prirfviurirr firhrt.

demokrattfchen partel!
OtlduHlÜDOtiji, Ind.. 18. i'.ÜU.

Vm. I, Armin aab beute tu seiner

ttampagne, die deniokratische Part-

ei zum ProhilMttenisiuus zu be

kehren, in einer bier gehaltene An

fprackc den erneu SamB ob. Er
sagte: ..Tie demokratische Partei
kann c 'ich niän erlauben, in eines
irunkeiibold ub beerdigt zu

werden. Die wird jedoch geschehen,

falls, wir iiidil die rechte Seite in der

Probil'ilwnsfrage einnekimeii."

vermittelungsgesetz
unkonstitutionell!

Iiimnnctiter Sears hat hr.itc

cii? acht verschiedenen Mrimdcn das

3taat,i(iee. iwldKä dazu bestimmt l

in. die Stellenuerinittei!Ng!'-"!gen-ture-

zn kontrollieren und zu ver-

hindern, das) Stelluttgsiuchende 'n
qeivisset'.tosett Ägenten aitsgebentet
werden, für uuge'etz.nciizig erklärt.

Tie vründc- find, dan das lÄesclz

riebr enthält, als iein T,te! besagt:
das; cs mit den Uontraktrechten in

Widerspruch steht; dast es einen
ueurn Erckutii'beamten in der Per-

son des ,'taattichcli Htlis Arbcitökom.
mifsär scho.f't: dost a die Stellen-geber- ,

die nickn ,n, Stellender, t

tclungög'schäft totig sind, kontro-
lliert: da c: dein Arbeit? ionmus
sär legisiatil und richterliche l'ie-- !

n!t überträgt: daiz cä zur urch

Uichnng privater Papiere ermächtigt
iind d.-.- st e? ttla'ien Legislatur bc

deutet, da Lebrer und Stenograrl'en
Veit seinen Beirimmungen ail-5,i,-

schlössen sind.

l)cute vall des Damen-ZNusik-verein- s!

HeiNc Sa,nstag abend veranslal
tet der Tomen Musik-Verei- im Mü

der jedenfalls

tet. Tie Tanion werden es an ntaus
mangeln lasten, ibren Mästen den

io angenebm rme nur

"'''uu, zu ,nuutu, i.
Mustk ist ebenfalls gesorgt worden.

- ..ja,.UJrvvs tivwii.vii,)vu.
Nachstehend bringen wir daS voll

ständige . Programm des Bariton,
sängen- Csfar Seagle. der morgen
Sonntag, den 1?. 5!ovember. im

Metropolitan Club House ein Kon
zert geben wird. Beginn desselben
um 4 Uhr nachmittag?:

1

Eri tu Un Ballo in Maschera
Verdi

Lamento Prevencale . . . .Paladilbe
Clair de Lure Szulc

h'snimir . Webber

ot Noctittmes . . . .Gretschaninow

yai)c,j0 . .. . Chopin
ap(int Isl slta,üc Chopin

täiiödicit ... Schumann
Schumann

Votscha't Brabms
dn' mein Liebner. steigst

Horsman

Persviialnokizen
t'ielegeutlich der 2H. Äiederlebr!

ibres vochzeitotiges ant letzten Mitt-woc-

wurden Herr und Frau
Schmidt in ihrer Wohnung von meh-rcre-

Freunden und Freundinnen
durch eine n unerwarteten Besuch

auis angenehni'te überrascht. Unter
den (Wien befanden sich: Herr und

Frau iiistler, Herrn. Schmidt. Otto

Reeller. Paul Anger mann. Otto

Schmidt. Carlion Haung. Frank
Shivlev. Clmer (William. Otto Bin-der- .

Frau Cie Zoeller. Torothy
.Siitler. Margaret William, Am,

Tiebifcher Zigenner in Hnft- -

Ter igeuuer Tut.nt istas. ein

Pferdehändler, welcher einen Stam

meogenoneü t?cr um yi.m) vegau
ncrt hatte, ist Freitag in Cbica,,o
fe'uzenommen werden, i'wnverneur
Morehead wrrd ersticht werden, die

Auslieferung deö Schwindlers zu ee

antragen.

Neues Zelephongebäude.
Tie Ncbraska Telephone Co. hat

von Tr. Tilden 'de Ecke 19. und

Douglas Str. gekauft und beab-

sichtigt, auf de,:, Grundstück ein 11

' bis n rSifiaco Gebäude ju' erriet)

ter. die eS viel sehnlicher erwartet l

rlä des kleinen Mädchens !aler
si,i,it s.kni,il6zv I'1V Mv

lunb Uin sg greifbarer ins Auge
:,.nh .,, der Nlüchtlinae. di

fUjarin slij einmllcse zurückkehre, j

,rkrden. Ader wiederum will nnen
lin nnM Trosigejühl üverloinmen ,

btnn der groue ijn, ter Heimallosei

yandellatlcheno inne 'i.uppe vegrus-e- i

wird. Aber es wiid sich sehr spu
ten müssen. Nicht nur Sonncnschcil

und Fruchlfülle beschert der Herbst'
blingl euch garstigen Glutrn ual

kalten lilezcn. Und Ir weih, et j

das verwöhn!?, verhölschelie Pup
peiilind gefeit ist gkn die rauhen
nastkaNe Sluringeicllen.

Wir sind fortgejogkn. aber l.inz, i

Zeit och folzle' mir das sellstum

Bild. daS ausgebrannte, zerstört
Har.s. und vor dem hoh:n Fcnste,
im tirfblauei, Kleidchen die arefc

Puppe inmitten der leuchtenden re-

ttn Ä'.nmen.

Italien uzufriedeu.

Tll?arse Piolesie gcr.cn eine Jnterventiin
Wnt(.f iiiiUiCS.

Aus vereinzelnici!. aber gewichtigen
Kommentaren po!it:sch einslußreichn
italienischer Blälier ist unschwer zu

entnehmen, daß zwischen der enzli
schen und der sranzölischen Ausfas' l
sung über die Zkünjdarteit der In Itervention (Äriechrnlands eine tiese

Alust beiiehe. Der gereizte Ton. in I
dem die erjolzie. I

inag die BenizrÜslen in ihrer Hofs. ,1
uunz ermuntern, der Versuch, auö j
len Jntcressenzcgeniühen sür G?ie l
ckenland Gewinne hciauszuschlaczen,
sei ein nicht g,inz auönchtsioses Un- -

'

j
ierfongcn. Auf alle Falle deckt sich

das. was jetzt in der italienischen

Piejse an die Olers'.ciche dring!, nicht l
mit dem optimistischen Eslauben der'
selben Preise. Iwlun sei mit seinen

Verbündeten in allem, auch in bezuz

auf Griechenland, einig nnd die ita
lienifche Regierung habe für alle ihre

Ansprüche in Paris und London

wohlwollend Verständnis gesunden.
Charakteristisch für die herrschend

Stimmung ist ein athenischer Bericht" I
dei .Qiornale d'JwIia". Der osfen.
bar gut informierte Korrespondent
schreibt, die englische und französisch! t
Presse fahre in ihrer Arbeit fort,
mit allen Mittew auf Griechenlanr
kinzuwirken. um die Jnlerveniior
herbeizusühren. und seit dem üinire.- -

ten Rumäniens in den Krieg feien die

Anstengnnzsn noch verwert worden
Die französische und englische Regie l

rung bedieiuen sich unter unterm de?

Mittels ihrer offiziösen Nachrichten !

ligeniuren. um mit Liebenswürdig- -

tetten und Dcohungen, Lob und ,

impf. Verspttchungen von Loh,
und Prügeln das unzch.us.ge Grte.
ckenland zu kirren. Die gesamte Pa
rtfer und Londoner Presse belätige
sich mehr oder minder offen in dem

selben Sinne. Angesicht dessen sei

es notwendig, darauf hinzuweisen,
was die verspätete, unnütze und un

wirksame Intervention Grikchen
lands" für Italien bedeuten müßte.

Frankreich, England und Rüßlant
würden diese Intervention nicht be-

zahlen, wohl ober Italien und Im-lie-

allein, denn die in diesem Fal
unvermeidliche Kompensation

würde auf Kosten de?

italienischen Ansprüche beglichen. J!a
i

lien müßte somit außer den Speser
i

sür das zukünftige imofzserbien auck

noch die Kosten eines werdender

bestreüen; au1

Siidalbanikn, den To:e!anes und au!
die erhosften Gebiete in Kleinasier

rerzichlen. Da werde vielleicht ein.

gewendet, diese Aussichten feien dei

italienischen Regierung bekannt und
sie habe vorgebeugt. 'Das genüg,
aber nicht; denn die .Vorsorge muss,
sich auch gegen die Agitation des A'.:

genblicks und gegen die Pression
ner richten, sur die die italienischer

Jnteresfen lediglich platonische
hätten. Italien könne sick

der Einsicht nicht verschließen, daß bei

Wert feiner 'Mitarbeit in den Auoer '

feiner Bundesgenossen abnehme, s,

mehr neue Kampfgenossen sich im '

Laufe des, Krieges dem Vierverb.uid

anschlössen. Tie italienisch-gri'chisc-

Politik von heute lasse sich mit ren

Beziehungen vergleichen, die vor drei

Jahren, nach beendetem Balkankrieg.
zwischen den beiden Ländern besinn
oen. Aver oamais yaoe Miauen we

nigstkns in seiner, den griechischen

Interessen entgegengesetzten Politik
freie Hand gehabt. Heute müsse man
die Frage aufwerfen, was Italien
tue. wenn seine Verbündeten von ihm

verlangten, daß es im gemeinsanten
ntkkesie nachgebe. Der Korrekvon.

deut des offiziösen Blattes verspricht
noch ausführlicher und deutlicher au
das ,yema zuruazinommen, um
schließt den Artikel mit den Worten
Ich fühlt die Pflicht, diesen Alarm,

ruf zu erheben; die Wabrheit ist nt,
von Schlimmem, allermindestens be

wahrt sie vor traurigen Ueberraschun

gen.

Neue Krankheit. Tst
Kommerzienrätin Gold stein läßt sich

schon wieder malen". ,

Ja, die leidet an der Por2red
ilcanlcit

desepflon Douglas 292 ElaSW 1877

Ed. Maurcr's Nestaurant
Mg-!3l!- 8 'farnam Siraße

New Haven. üonn., 18, 3Iob.

F. H. Muril)tj, AnwaU der I. Ä,
Scott Eonipanv, hat gegen die 'e
sitzet der Deutschland" wegen
Xa.4Ui.ci4i i' w J)lt)it'Ci .iiü.ilU- -

Ä. Scott Ar." ane auf $12.000
lautende Schadenersatzklage im bis

finni Buitbesgerid)t anflcurcrivit.

Alohammedaner fallen
in Indien ein!

,

London. 19. Nov. Dos indi

fc ftriP3tnit meldete Heute nach

London, dah mohammedanische
Ztreltkräfte an der Grenze Indiens
ins Land eingefallen sind, aber
irischen Trupven ztrnietölw:!
wurde, Es HU. dab sich 6,000

üannnedanfr an dem Streif
hMifiMnt "V Nst f, fit, hi.r -

viiwmiv, v

Erde geht'S den Briten an den

Sfrcgcn.)

Belgische Stankereien
sollen erörtert werden!

Derlm, 18. Nov. Herr Grew,
Sekretär der hiesigen amerikanischen
Botschaft, hat bei dem deutschen

NeichLlanzlcr um eine Unterredung
nachgesucht, um auf Wunsch seiner

Regierung nähere Informationen
über die Deportation von Belgiern
nach Teuischlslnd einzuholen. Tie

Unterredung wird jedenfalls am

Montag stattfmden.
Herr (rar hat bereits mit dem

Minister des tasteten die Frage in
informeller Veise besprochen, wird
jedoch auf Befehl der Negierung in

Washington mit dem Reichskanzler
selbst Rücksprache nehmen.

Sigicmund Landsbergs lektes Lied.

Tes verstorbenen Sigismund
'andöbergs letzte Komposition A

Rose is lifc vou love" wird zum er
iren Male morgen, Sonntag nachmit

tag in einer Versammlung des ffic

'earch Club in St. Berchman's Aka-deini- e

gesungen werden, und zwar
von Clinton 'MWer. Vater Living
hon. S. I. von der Creighton Uni

wird über Missionen in
California" einen Vortrag halten,
.verr und Frau Ernst Reese werden
im musikalischen Programm mitwir
!en.
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Minnre lBuddie) Harrison
mit Jean Bedini und Puß.Pust"
im beliebten Gayetr, Theater, mäh-- -

rend der kommenden Woche.

xcirnm I.TtUttm
m

Tas Vefte in Vaudeville.

Äatinee täglich 2.15. Abends 8.15

Loche icg. Sonntag Mat., 19. Nov.

Kalmar &Brown

Zb'm; Willard: Franklyn Ardell;

Trodato.' Helene Tavis; Pielert &

Scofielb: Orpheum Travel Weekly.

preise ''Matinees: Beste Sitze
2'iC ausgenommen Samstag und

Sonntag. Gallerie, 1c. Abends:

10. 25. 50 und 75c.

tm. S!bi55
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iuiuun, uit.i .. ,.ti,,.,l,,
eigen sind. Und dennoch blieb mir
ucn all den grausen les hehniffen da
drunten im nördli.bl'n Frankreich am

lebhaftesten diese Puppe in der Er
innerung.

Es war da der MaaS.
Tagelang schon w.,r die eiserne Pha
lanr, wren Feuer uno Echweit über
dos blühende Land hinwezgestürmt,
und nur rauchende Schuklhauftn
blieben und zerschiNetterie Leiber.

Wohl um die Mitt.igSzeit war ti,
als wir in ein Dorf tinzozen. Con
i'knsiäubchen blinkten in der gold
braunen Luft und mit seplemberli
chem. ge'brötlichem Laub bekränzten
tie wetterharten Äaumriesen ihre
Atste und Zweige. Aber so fett
Wm dröhnie in diesen Herbstsrieoen
aus der Ferne die kleine Musik g!ü
Henker Ltanonenschlünoe, und daö

Dörfchen schaute aus. daß sich Sott
erbarm. Nein Haus blieb heil und
keine Hütte, und waS der Eisenhagel
nickt zerrifj. daS rnehrte die rote

Flamm. Und gleichsam als Mei
lensteine hlmmelschreienden ClendS
öumten verwesend Leiber von

Mensch und Tier die Stra benrechls
t.nd links. Da stand auch ein HauS
inmitten des großen Ruinenseldes,
etwas zurückliegend von der Strade.
in breiter, behäbiger Vornehmheit,
gieß, mit hohen Toren, ein ehrwür
dijZtS Patrizierhaus. Breite Sletn
stufen führten zu den Portalen hin

c,uf. aber drinnen und drauhen
blaute TageUicht. und nichts lieh
der grausame Kri:g dem großen
Haus und seine! siien Frieden, als
die vier nackten, rauchgeschwärzten
Mauern.

So trafen wir das a5.e schöne

Haus. Aber wie drollig in dieser
Welt des Grausens! Zwischen de

Blumenkästen, vor dem mächtig,
Fenster über dem Portal, sitzt ein

grobe Pupp. Mit einem gelben
Schleifchen an einem Haken der Fen
flnbant verankert, sitz! sie zwischen
den dunkelrotcn Geranienblüten, im

himmelblauen Kleidchen und rosig
?länznden Bäckchen. Hellblond sind

ihre Loäen und weitausgebreilet
die Aermchen. Langst vor dem

Niesenbranö muß eine Ninderhand
sie dort oben in lustiger Höhe hin

gesetzt haben, denn das Kleidchen, ist

nur angesengt. Und um die kleinen,

winzigen Fußchen ringelt det Wind
m. itnti r rntft
mit den blonden Locken und zaust!

r.m blauen Kleidchen, so seltsam
schout es aus, dieses blitzblanke Pup.

einer glücklichen Kinderwelt.
Und schließlich 'ertappt man sich da-be- i,

die goldhaarige Puppe wie ein

liebliches Wunder anzustaunen, man

wird das Opfer eines gar zu grim.
men Kontrastes. In dieser surcht
baren Wüste grausen Kriegsschrek
kens schuf der launige Kriegssott
eine Oase des Friedens. Und wie

eine Gloriole le?t sich jene Oase in

Hellem Schimmer um das Puppcn
kmd. und das groß erloschene Fen-- st

beginnt zu reden, und hinter den

düsteren geborsieiim Mauern regt es

sich, und die Geister derer, die ein
und durch das hohe Por,,
ial lb;n an zu wollen und zu we-bei- ,.

Ob es wehl glückliche Menseoen

waren, denen einst das Haus zu

eigen war? Es muß doch wohl so

gewesen sein, denn wo Kinder sorg-lo- s

ihrer Märchenwelt leben dür
sen, da wohnen doch Friede und
Freude. Uno man sieht ein kleines.

zierlicheZ Fran,wsenmädchen Vorsicht

tig die hochstuficie Freitreppe herab-trippel-

uno fest hält es die Puppe
an sich gepreßt, und es zeigt ihr die

schöne bunte Welt draußen, die

strahlende Sonne, die leuchtenden

Plumeii. die scheuen Vögtlein. Und

immer weher fügt die PHantape
Stein um Siein zu dem Zauber-schlo- ß

mutmaßlicher Begebenheiten,
und mit ernstem Antlitz sieht der

rastlos Bild zu Vild' schaffende Geist
den Vater der Kleinen die Stufen
hinabsteigen. Ein letztes Hände
winken, und es ist. als klinge ein

verhaltenes Schluchzen ans Oh:
Und durch das rote Blütengewirr
hoch oben lugt ein heißes Kinderge- -

fichichen nach dem Vater aus. Die
Sonne sucht ihr Ruhebett auf. den

Vater bringt sie nickt. Und die Klei- -

t setzt vor dem Schlummergebet ihr

Puppenkind ans Fenster. Es soll

den Vater willkommen heißen, da
mit er weiß, daß sein kleines Mäd.
chen auf ihn gewartet hat. Ter Va
ter kam nicht und dieweil brach das
lärmende jtriegszetümmel über das
stille Torf herein.. Und der gärige
Strudel des Kampfgemühls ver

schlang dcs zierliche Franzosentind,
und man gäbe, Gott weiß was

drum, zu wissen, wo das kleine Mäd
chen blieb. So sehr beeilte es sich.

'daß es selbst die Puppe mitzuneh-- ,
men vergaß.- - Nun sitz! das arme

Puppenkind immer noch am ,enj:er
über dem Portal zwischen den

.Gk,WM.T' AerMkö

mip ermatmt. Sonntna um smpi Ithrliolcc muor, bodato Tlo
in der Teutschen Freien Ev. Jlirche, Francesco Gavallt

statt, von wo aus die Beisetzung
I Nos Premiers Atnours Roman

aus dem Weit Lawn Friedkos er' de loconde Nicolo ,.souarb

folgt. Den Hirterbltebcnen sprechen 'Chanson a bo're. . .

wir unier Mitaenihl aus. , 17tb Eenturn French

Cafe für Dnrnrn in verliindung

Jmpsrtirte.u. einheimische Viere u. Weine
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Bekanntmachung! j

Am Tieu'iag. den 2. Novembers
findet mi Sau'e Sndon-Eck- e .)Ö. und i

Fraul'lin Strake eine Versteigerung j

von Möbeln. Eo.rvet, Uleidung?-
stücken. Wäsche und sonnigem Sv.

j

cheugeräie gegen Ware? kti Italt. ;

Es ist dieses d:e HmterlaZsenichatt '

der im Mai 19N! verstorbenen Frau!
Eliwbelh stroebe.. reunde u:,d! innt Fimmel mit Wolf
Bekannte derselben sowie andere, die, 4.
sich zu beteiligen wünschen, sind er !

h birove ' Old Wel'h
sucht, sich am Mittwoch Nackm.ttag j 0f,n Pl Cli English
um V22 Uhr pünktlich einzufind'.n. Bank of the Daisies Old Irish

Mau nehme die Harnen Srntnen- - allynure Ballend .... Old .rish
bahn bis zu Frankiin und gehe Teev River Burleigh
dann drei Blocks westl-ch- iIonous Äanderer Mamiicritn. .

Vereins - Ttalsnöev!
Zeder deutsche Verein in Uebraska und

Zowa sollte in den Spalten der
Täglichen Omaha Tribüne" .

vertreten sein.

Der deutsche Vereinskalender. welcher

jeden Samstag in der Tribune" veröffentlicht wird, findet
ollgenwines Interesse und grostcn Beifall.

Verschiedene Sekretäre auswärtiger Verein..' haben be
reitß angefragt, ob wir auch ihre Vereine in unserem Kaien,
der aufnehmen würden. Selbstredend haben wir mit Ver
gniigen ihren Wuusch erfüllt, und so werden von nächster
Woche an üuch auswärtige Vereine in unserem Vereiuskalen.
der zu finden sein.

Die Schriitleitung ist stets daraus bedacht, ihrem Leser,
kreise, das Interessanteste zu bringen, und fordert deshalb
hiermit die Sekretäre sämtlicher deutscher Vereine auf, die
Namen ihrer Vereine und Beamten nebst Abrcssen der Letzte
ren ohne Verzug einzusenden mit der gleichzeitigen Angabe,
wann die Versammlungen stattfinden. Es sollte sich ein jeder
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Kirchliche Nachrichten.!
00000 00 oo-jo- c 00 00 0000 00 000c

Am Sonntag, den 19. .Nov.. um
8 Uhr abends wird in der Ersten
Teutsche Evang.'uth. .Uirche, 20.
und Mason Strasze. ein Lortrag- ge-

halten über Tie beschichte- der er-

sten Christenheit". iotteoöienn wie

gewöhnlich um 10 Uhr vormittag?.
Titus Lang, Pastor.

Teutsche Lnth. St. Pauls Kirche Mcv. Emil Schtnidt und Ramnon

MifsouriSnnode), Ecke 25. undiSchinidt.

Vereinssekretär sogar zur Pflicht .machen, irgend welche Vor
kommnisse in seinem Verein sofort der Tribüne zu berichten, i
da fast ein jeder Teutsche die Zeitung liest, und viele sich für 1
deutsckeß Vereinswesen interessieren. p
' Die Togliche Omaha Tribüne" ist da? Hauptorgan der
Deutschen van Ncbraöka und dem Westen, und die Heraus. 'Z

geber sind in ihren Anstrengungen, die Zeitung auf eine im. ?i
uwr höhere Stufe zu bringen, unermüdlich.

Darum, Ihr Ncreinssekretäre, tut nun uch alle Eure
Pflicht und sendet alle Vereins Nachrichten zur Veröffentlichung $

'cn die Redaktion der &

i, Tägliche Gmaha Tribüne", ß
!Z

D

I 1311 Howard Strotze. Omaha, Nebr. I
i ß
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Evans Straste. C. T. Otto. Pu- -

stör, isettecotenne um l'Jv.u. Pa-
stor I. Hiigeuderi predigt über:

Eigenschaften des evang. Lebens".
Abends inenglifcher Sprache um
7 :30. Sonntag: schule tun 9:30.

Wetterbericht für nächste Woche.

In dem ersten Teit der am

Sonntag, den .19. November, be-

ginnenden Woche miro in den Ebenen--

Staaten und, in dem oberen
Mm'üiprn-Ta- l schöne-:- - Better u,.d

aen''gt Tcmpeeatnr, hcrrsch'.u.

Mittivoch oder Ton!:erc-tc:- wird das
Wetter ktch ändert! und es- werden

Zäs und gen fälle bei ciiitrc -
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